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Die FFW Marburg ist
,,Feuerwehr des Monats"

Die Auszeichnang ,,Feuerwehr des Monnts" ging nach Morbarg,

Marburg (kk/pm). Die Zeit-
schrift ,,Florian Hessen" hatte
auch 2011 d,azu aufgerufen, sich
als ,,Feuerwehr des Monats" zu
bewerben. Für den Monat APril
2011 wurde nun die Freiwillige
Feuerwehr Marburg mit dieser
Anqrkennung ausgezeichnet.
Brandschutzdezernent Oberbür-
germeister Egon Vaupel zeigte
sich erfreut über dieses Lob. Die
Marburger Wehren seien landes-
weit für ihren Leistungsstandard
anerkannt. Die im Marburger
Feuerwehrbedarfs- und Entwick-
lungsplan enthaltenen Daten
brauchen, so Vaupel, keindnVer-
gleich zu scheuen.

Darauf seien sowohl die 15
Stadtteilfeuerwehren als auch
die Mitarbeiter des städtischen
Brandschutzamtes stolz, bestä-
tigt auch die neue Leiterin, Car-
men Werner.

Die Freiwillige Feuerwehr' Mar-
burg besteht aus 15 Stadtteilfeu-
erwehren, in denen rund 500
Einsatzkräfte ehrenamtlich ihren
Dienst versehen. Die Stadtteil-

feuerwehren verfügen über ins-
gesamt etwä 150 Atemschutz-
geräteträger. .Neben der Säule
des ehrenamtlichen Brandschut-
zes arbeiten im Fachdienst
Brandschutz der Universitäts-
stadt Marburg 29 hauptamtliche
Feuerwehrangehörige.

Die Förderung und Weiterent-
wicklunf der Gesunderhaltung
bzw. Steigerung der Leistungs-
fähigkeit der Angehörigen der
Feuerwehr Marburg stellt seit
vielen Jahren einen besonderen
Aufgabenschwerpunkt der Frei-
willigen Feuerwehr Marburg so-
wie des Fachdienstes Brand"
schutz der Universitätsstadt Mar-
burg dar. Angestoßen 

'wurden

viele Projekte durch den ehema-
ligen Leiter der Feuerwehr Wer-
ner Fischer (2000 - 2010), der
frühzeitig erkannt hatte, dass die
Leistungsfähigkeit einer Feuer-
wehr einerseits durch die techni-
sche Ausstattung, andererseits
aber im Wesentlichen 'auch

durch die Menschen definiert ist,
die in ihr wirken.


